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Der rbb möchte live aus Kladow berichten 
und in einem Dokumentarfilm die besonde-
ren Orte von Kladow vorstellen. Der erste 
Vorsitzende des Kladower Forum, Rainer 
Nitsch, soll bei den Vorbereitungen und der 
Durchführung des Films für die Sendung 
„rbb um4“ behilflich sein und mitwirken. Es 
ist zwar nicht Rainer Nitschs erster Auftritt 
in einer Sendereihe des Fernsehens, aber 
trotzdem sehr spannend. Finde ich! Daher 
möchte ich das Fernsehteam begleiten und 
die Ereignisse mit Wort und Bild festhalten. 
Rainer Nitsch weiß natürlich, wo er das 
Fernsehteam hinführen wird, weil kaum 
ein zweiter sich in Kladow besser auskennt. 
Vorausschauend hat er auch die Heimkehr 
des venezianischen Löwenbrunnens in das 
Kladower Forum rechtzeitig zu diesem 
Zeitpunkt arrangiert.
Am 17.8.2016 um 9 Uhr ist es dann soweit. 
Das Fernsehteam erscheint in Gestalt eines 
freundlichen jungen Kameramannes, der 
am liebsten mit Rainer Nitsch alleine los-
ziehen würde, weil Begleiter nur den Weg 
versperren und im Bild stehen. Mit paparaz-
za-ähnlichem Verhal-
ten bleibe ich jedoch 
an den beiden dran, 
versuche mich nach 
der ersten Ermahnung 
in dunklen Eingängen, 
Garagentoren, hinter 
Büschen und Bäumen 
unsichtbar zu machen, 
damit weder ich noch 
mein Schatten die Bil-
der stören und erhalte 
dann auch dafür wohl-
wollendes Lächeln.
Die Aufnahmen begin-
nen im Garten des Kla-

Das Fernsehen in Kladow – ein Erlebnisbericht
dower Forum an der Schale des Brunnens. 
Kein glitzerndes Aufleuchten erscheint in 
den Augen des Kameramannes, als die 
Rückkehr des Brunnens nach Kladow kurz 
erläutert wird! Entsprechend fallen die 
Aufnahmen später dann auch dem Schnitt 
zum Opfer! Vom Kladower Forum eilen 
wir zum Dorfanger und zur Dorfkirche, 
um dann den restaurierten Bauernhof der 
Familie Tietze zu bewundern. Unser Kame-
ramann ist begeistert, sucht Einstellungen 
– aus allen Positionen – fast liegend auf 
den schönen Pflastersteinen – hält neben 
dem Ensemble des alten Vierseithofes 
Blumen, Bienen, Schmetterlinge und den 
blauen Himmel mit weißen Wölkchen fest. 
Rainer Nitsch erzählt dabei die Geschichte 
des Hofes, (Kameramann: „Aber bitte 
nicht so lange.“), muss ein wenig posieren 
und – wie nachher an jedem der besuchten 
Orte – auf die Kamera zulaufen. Ganz 
ohne Lampenfieber (!), gewohnt ruhig und 
gelassen, wird Rainer Nitsch auch noch 
beim zehnten Mal den Anweisungen des 
Kameramannes nachkommen. Ich versu-

Auf dem ehemaligen Huschke-Hof Alt-Kladow       Foto: Karin Witzke
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che unterdessen vieles auf 
Fotos festzuhalten, muss 
mich aber meist mit Bil-
dern von hinten oder von 
der Seite zufriedengeben, 
damit ich nicht im Bild 
stehe. Vom Bauernhof geht 
es zurück zum Dorfanger. 
Schien mir das Interesse 
unseres Kameramannes 
bei der ersten Begegnung 
dort nicht so groß gewe-
sen zu sein, legt er jetzt 
richtig los. Kirche, Ge-
bäude, Straßen, selbst der 
schlummernde Taxifahrer 
und die Kindergruppe bei 
der Straßenüberquerung bleiben ihm nicht 
verborgen. Er rennt von einer Ecke zur 
anderen, dreht, guckt, dreht. Es sind bereits 
1 ½ Stunden vergangen und Rainer Nitsch 
und ich schwächeln schon ein wenig. Aber 
nun geht das erst richtig los. Mit dem rbb-
Auto sollen die weiteren Stationen abge-
fahren werden. Ich fahre mit dem eigenen 
Auto hinterher. In der Imchenallee machen 
wir an den drei Vorzeigevillen Dr. Müller, 
Hoffmann und Oeding Halt. Rainer Nitsch, 
die Nase kurz vor der Berührung mit den 
Gitterstäben des Zaunes (Regieanweisung) 
und dann den Weg auf die Kamera zulau-
fend, erzählt die Geschichte („aber bitte nur 
kurz“) der drei Villen. Fragen und Interesse 
der Passanten sind vom Kameramann nicht 
so erwünscht, da er offensichtlich schon im 
Zeitverzug ist und entsprechend flott fahren 
wir weiter zur Villa Pietsch-Kutschera. Un-
ser Kameramann ist eindeutig entzückt von 
diesem Schmuckstück und dessen Garten 
und vergisst erst einmal die Zeit. Ausgiebig 
wird die Villa im Bild festgehalten, Rainer 
Nitsch in verschiedene Positionen gebracht 
(„jetzt auf die Kamera zulaufen“), Erläute-

rungen („aber bitte nur kurz“) und Eindrü-
cke aufgenommen. Schaffen wir jetzt noch 
den Fränkel-Garten? Der Kameramann hat 
Bedenken, aber Frau Müller empfängt uns 
schon und zeigt die verschiedenen Ebenen 
des Gartens. Angetan von dem herrlichen 
Garten verdrängt unser Kameramann sein 
Zeitproblem, begibt sich auf Motivsuche, 
filmt und lässt sich von Rainer Nitsch über 
Geschichte, Restaurierung und Einweihung 
des Gartens (kurz natürlich) informieren. 
Nun möchte er sofort im Auto anfangen, 
den Film fertigzustellen, und wir sind 
froh, den Heimweg antreten zu können. 
Immerhin waren wir über drei Stunden 
unterwegs und am Nachmittag soll es noch 
am Imchenplatz mit der Live-Sendung 
„rbb um4“ von 16 bis 17 Uhr weitergehen. 
Rainer Nitsch wird dort live mitwirken und 
soll sich bereits um 15.15 Uhr „zur Maske“ 
einfinden. 
Auf dem Imchenplatz sieht es schon von 
weitem entsprechend aufregend aus. Die 
rbb-Aufnahme- und Lastwagen blockie-
ren die Straße, eine Bühne mit Mobiliar 
und zwei Fernsehern ist aufgebaut und 

Im Landschaftsgarten Dr. Max Fränkel am Schwemmhorn  
                 Foto: Karin Witzke
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vor der Bühne steht der Stand 
des Kladower Forum zur 
750-Jahr-Feier mit Brigitte 
Ahlfeldt. Auf dem Platz ha-
ben sich einige Zuschauer, 
darunter natürlich viele Mit-
glieder des Kladower Forum, 
versammelt. Der Moderator, 
Marc Langebeck, eröffnet 
die Sendung und erläutert, 
wo sich der rbb befindet (noch 
in Berlin!). Nach rbb-aktuell 
und überleitenden Worten des 
Moderators folgt unser Film in 
der Länge von genau 5 (fünf) 
Minuten (!!!!). Nach weiteren erklärenden 
Worten kommen dann endlich Rainer 
Nitsch und Brigitte Ahlfeldt ins Blickfeld. 
Die Interviews können beginnen! Vom 
Tisch des Kladower Forum greift sich der 
Moderator den Aufkleber „I love Kladow“ 

03.07.03 Bildunterschrift: Bei der Livesendung rbb um 4 am Imchenplatz                    Foto: Karin Witzke

und stellt Rainer Nitsch die 
wirklich wichtige Frage: 
“Was wollen Sie damit 
ausdrücken?“ Nachdem 
dieses Problem gelöst ist, 
gibt es noch Plaudereien 
über Beziehungen, Touris-
mus und Attraktivität von 
Kladow, die dann von den 
Ereignissen zur 750-Jahr-
Feier mit Brigitte Ahlfeldt 
abgelöst werden.
Es folgen noch kleinere 
Reportagen und Live-In-
terviews, die mit Kladow 

mal mehr, mal weniger in Verbindung 
stehen.
Übrigens: Von meinen 49 (neunundvierzig) 
Fotos erscheinen hier auch nur drei (3) zu 
diesem Bericht!!!
Karin Witzke
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